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Wirtschaft und Gesellschaft 
Buchungssätze 3. Ausbildungsjahr 
Nennen Sie zu den folgenden Geschäftsfällen den Buchungssatz und – wo er-
wähnt – auch den Betrag (nötigenfalls berechnen). Für das B-Profil nicht prü-
fungsrelevante Geschäftsfälle sind als solche bezeichnet gekennzeichnet. 
(Ein Teil der Geschäftsfälle aus: Leimgruber, Prochinig, Rechnungswesen, Band 2, Verlag SKV, 2000; Quelle für Kontennummern: Sterchi, Mattle, Helbling, Schweizer Kontenrahmen KMU: Offizi-
elle Schulversion, Verlag SKV, 2013) 

1.5.1.1 Einführung in die doppelte Buchhaltung 
Aktiven und Passiven 

Geschäftsfall Soll Haben 
1. Barbezug vom Bankkonto 1000 Kasse 1020 Bank 
2. Bareinzahlung auf das PostFi-

nance-Konto 
1021 Bank 
(PostFinance) 1000 Kasse 

3. Postüberweisung (-giro) auf das 
Bankkonto 1020 Bank 1021 Bank 

(PostFinance) 
4. Barkauf eines Computers 1520 Informatik-

anlagen 1000 Kasse 
5. Erhöhung der Kapitaleinlage 

durch Barzahlung 1000 Kasse 2800 
Eigenkapital 

6. Kauf von Büroeinrichtungen auf 
Rechnung 1510 Mobilien 

2000 Verbind-
lichkeiten LL 
(VLL) 

7. Verkauf eines Lieferwagens auf 
Rechnung 

1100 Forde-
rungen LL (FLL) 1530 Fahrzeuge 

8. Barverkauf einer Maschine 1000 Kasse 1500 Maschinen 
9. Bankgutschrift für ein uns ge-

währtes Darlehen 1020 Bank 2450 Darlehens-
verbindlichkeit 

10. Barzahlung für ein einem Mitar-
beiter gewährtes Darlehen 

1440 Darlehens-
forderung 1000 Kasse 

Aufwände und Erträge 
Geschäftsfall Soll Haben 
11. Rechnung für eine erbrachte Be-

ratung 1100 FLL 3400 Dienst-
leistungserlös 

12. Kreditkauf eines Bürotisches 1510 Mobilien 2000 VLL 
13. Rechnung für Einkauf von Büro-

material 
6500 Verwal-
tungsaufwand 2000 VLL 

14. Einkauf von Verbrauchsmaterial 
(Farben, Pinsel etc.) auf Rech-
nung für ein Malerunternehmen 

4000 Material-
aufwand 
Produktion 

2000 VLL 
15. Barverkauf eines für den Kunden 

speziell selbstgefertigten Tisches 1000 Kasse 3000 Produk-
tionserlös 

16. Postzahlung der Miete 6000 
Raumaufwand 

1021 
PostFinance 

17. Postzahlung von Versicherungs-
prämien 

6300 Versiche-
rungsaufwand 

1021 
PostFinance 

18. Bankzahlung der Prämien für die 
Vollkaskoversicherung 

6200 Fahrzeug- 
und Transport-
aufwand 

1020 Bank 

19. Benzin, Autoreparaturen usw. mit 
der maestro-Karte bezahlt 

6200 Fahrzeug- 
und Transport-
aufwand 

1020 Bank 
20. Kauf eines Autoanhängers auf 

Rechnung 1530 Fahrzeuge 2000 VLL 

21. Lohnzahlung über die Bank 5000 Löhne 1020 Bank 
22. Warenbezüge der Mitarbeiter zu 

Einstandspreisen mit dem Lohn 
verrechnet 

5000 
Lohnaufwand 

4200 (Handels-) 
warenaufwand 

23. Rechnung für ein Stelleninserat in 
der Zeitung 

5800 Übriger 
Personalaufw. 2000 VLL 

24. Bankbelastung des Halbjahres-
zinses von 5 % p.a. auf einem 
Darlehen von CHF 50‘000.– ... 

6900 
Finanzaufwand 

1020 Bank 
1‘250.– 
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Wirtschaft und Gesellschaft 
Geschäftsfall Soll Haben 
25. ... und für eine Teilamortisation 

(Rückzahlung) des Darlehens 
2450 Darlehens-
verbindlichkeit 1020 Bank 

26. Bankgutschrift von 4 % Quartals-
zins auf CHF 40‘000.– Darlehen 1020 Bank 6950 Finanz-

ertrag 400.– 
27. Stromrechnung für das Geschäft 6400 

Energieaufwand 2000 VLL 

28. Rechnung für Reparatur einer 
Maschine 

6100 URE 
(Unterhalt, 
Reparaturen, 
Ersatz) 

2000 VLL 

29. Rechnung für Reparatur des Lie-
ferwagens 

6200 Fahrzeug-
aufwand 2000 VLL 

Eröffnungs- und Abschlussbuchungen 
Für E- und B-Profil nicht QV-relevant. 

Geschäftsfall Soll Haben 
30. Eröffnung der Kasse zu Beginn 

des Geschäftsjahres 1000 Kasse 9000 (Eröff-
nungs-) Bilanz 

31. Eröffnung der Verbindlichkeiten 
LL zu Beginn des Geschäftsjah-
res 

9000 (Eröff-
nungs-) Bilanz 2000 VLL 

32. Übertrag der Forderungen LL 
(FLL) in die Schlussbilanz 

9000 (Schluss-) 
Bilanz 1100 FLL 

33. Übertrag des Eigenkapitals in die 
Schlussbilanz 

2800 
Eigenkapital 

9000 (Schluss-) 
Bilanz 

34. Übertrag des Lohnaufwandes in 
die Erfolgsrechnung 

9100 
Erfolgsrechnung 5000 Löhne 

35. Übertrag der Handelserlöse in die 
Erfolgsrechnung 

3200 Handels-
erlöse 
(Warenertrag) 

9100 
Erfolgsrechnung 

1.5.1.2 Buchhaltung des Warenhandelsbetriebs 
Geschäftsfall Soll Haben 

36. Barverkäufe von Waren 1000 Kasse 
3200 Handels-
erlöse 
(Warenertrag) 

37. Bareinkäufe von Waren 4200 (Handels-) 
warenaufwand 1000 Kasse 

38. Einkauf von Waren auf Rechnung 
für CHF 20‘000.– 

4200 (Handels-) 
warenaufwand 

2000 Verbind-
lichkeiten LL 
20‘000.– 

39. Gutschrift für Rücksendung von 
Waren, CHF 2‘000.– 2000 VLL 

4200 (Handels-) 
warenaufwand 
2‘000.– 

40. Gewährung eines Skontos 2 % 
vom Restbetrag 2000 VLL 

4200 (Handels-) 
warenaufwand 
360.– 

41. Bezahlung des Restbetrages 
über Bankgiro 2000 VLL 1020 Bank 

17‘640.– 
42. Barzahlung der Bezugskosten 

(für Transport usw.) auf dem Wa-
reneinkauf 

4200 (Handels-) 
warenaufwand 1000 Kasse 

43. Barzahlung der Transportkosten 
für einen Bürotisch 1510 Mobilien 1000 Kasse 

44. Verkauf von Waren auf Rech-
nung für CHF 4‘000.– 

1100 
Forderungen LL 

3200 Handels-
erlöse 4‘000.– 

45. 5 % Rabatt auf dem Katalogpreis 3200 
Handelserlöse 1100 FLL 200.– 

46. Gewährung eines Skontos 1 % 
vom Restbetrag 

3200 
Handelserlöse 1100 FLL 38.– 

47. Bezahlung des Restbetrages auf 
unser PostFinance-Konto 

1021 
PostFinance 1100 FLL 3‘762.– 

48. Die bar bezahlten Versandkos-
ten gehen zu unseren Lasten 

3200 
Handelserlöse 1000 Kasse 

49. Die bar bezahlten Versandkos-
ten gehen zu Lasten unseres 
Kunden 

1100 FLL 1000 Kasse 
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Wirtschaft und Gesellschaft 
Geschäftsfall Soll Haben 
50. Gutschrift an Kunden für mangel-

hafte Waren 
3200 Handels-
erlöse 1100 FLL 

51. Ersatzlieferung für von Kunden 
zurückgesendete mangelhafte 
Ware 

Keine Buchung  
52. Barverkäufe von Waren: Katalog-

preis CHF 500.–, Rabatt 10 %, 
Skonto 2 % 

1000 Kasse 3200 Handels-
erlöse 441.– 

53. Warenbestand: 
01.01. CHF 23‘400.– 
31.12. CHF 32‘600.– 

1200 
Handelswaren 
(Warenbestand) 

4200 Handels-
warenaufwand 
9‘200.– 

54. Abnahme des Warenvorrates von 
CHF 29‘500.– auf CHF 24‘200.– 

4200 Handels-
warenaufwand 

1200 Handels-
waren 5‘300.– 

55. Zunahme Rohmaterialvorrat von 
CHF 2‘000.– auf CHF 2‘500.– 

1200 Rohstoffe 
(Materialvorrat) 

4000 Material-
aufwand 500.– 

56. Die Rechnung für Frachtkosten 
bei einem Wareneinkauf wurde 
über „übrigen Betriebsaufwand“ 
verbucht. Korrekturbuchung? 

1. 2000 VLL 
2. 3000 Handels-
warenaufwand 

6700 Übriger 
Betriebsaufwand 
2000 VLL 

Oder: 3000 
Warenaufwand 

6700 Übriger 
Betriebsaufwand 

1.5.1.3 Kapital- und Vermögenserträge 
Geschäftsfall Soll Haben 
57. Zinsbelastung auf dem Debito-

renkontokorrekt 
6900 
Finanzaufwand 1020 Bank 

58. Zinsgutschrift auf einem Kredito-
renkontokorrent (Bankguthaben) 1020 Bank 6900 

Finanzertrag 

59. Sollzins CHF 800.–,Habenzins 
der Bank CHF 600.–, Verbuchen 
von Soll- und Habenzins (evtl. 
auch Verrechnungssteuer) VST 
für B-Profil nicht QV-relevant 

6900 
Finanzaufwand 1020 Bank 800.– 

1020 Bank 6950 Finanz-
ertrag 600.– 

Keine VST  (Sollzins > 
Habenzins) 

Geschäftsfall Soll Haben 

60. Sollzins CHF 600.–,Habenzins 
der Bank CHF 800.–, Verbuchen 
von Soll- und Habenzins (evtl. 
auch Verrechnungssteuer) VST 
für B-Profil nicht QV-relevant 

6900 
Finanzaufwand 1020 Bank 600.– 

1020 Bank 6950 Finanz-
ertrag 800.– 

1176 Guthaben 
VST 1020 Bank 70.– 

61. Bankbelastung für Kommission 
und Spesen  

6900 
Finanzaufwand 1020 Bank 

62. Bankbelastung für Depotfüh-
rungsgebühren 

6900 
Finanzaufwand 1020 Bank 

1.5.1.4 Fremdwährungen 
Verwenden Sie für diese Aufgaben folgende Kurse: 
Noten Geld 1.01, Noten Brief 1.09, Devisen Geld 1.04, Devisen Brief 1.06 

Geschäftsfall Soll Haben 
63. Kauf von EUR 1‘000.– in Noten 

für Geschäftsreise, dem Bank-
konto belastet 

5800 Übriger 
Personal-
aufwand 

1020 Bank 
1090.– 

64. Bankgutschrift für Rückgabe der 
restlichen EUR 200.– 1020 Bank 

5800 Übriger 
Personal-
aufwand 202.– 

65. Zahlung für Warenlieferung nach 
Deutschland für EUR 20‘000.– 1020 Bank 3200 Handels-

erlöse 20‘800.– 
66. Kreditkauf einer Maschine für 

EUR 200‘000.– zum Kurs 1.10. 1500 Maschinen 2000 V LL 
220‘000.– 

67. Bankzahlung der Rechnung zum 
Tageskurs (siehe oben) 2000 VLL 1020 Bank 

212‘000.– 
68. Kursdifferenz von Rechnung und 

Zahlung buchen (nicht QV-rele-
vant) 

Verbindlichkei-
ten LL  

Maschinen 8‘000.– 
69. Wie würde die Kursdifferenz von 

Nr. 67. verbucht, wenn es sich 
um einen Warenkauf handelte? 
(nicht QV-relevant) 

Handelswaren-
aufwand VLL 
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Wirtschaft und Gesellschaft 
1.5.1.5 Mehrwertsteuer 

Geschäftsfall Soll Haben 

70. Rechnung von CHF 270.– inkl. 
8,0 % MWST für die Beratung ei-
nes Kunden 

1100 FLL 
3400 
Dienstleistungs-
erlöse 250.– 

1100 FLL 2200 Geschul-
dete MWST 20.– 

71. Barkauf eines Laptops für 
CHF 500.– (Preis ohne MWST) 

1520 Informatik-
anlagen 

1000 Kasse 
500.– 

1171 Vorsteuer 
MWST 1000 Kasse 40.– 

72. Warenverkauf auf Kredit für 
CHF 3‘240.– inkl. 8,0% MWST 

1100 FLL 3200 Handels-
erlöse 3‘000.– 

1100 FLL 2200 Geschuld. 
MWST 240.– 

73. 10 % Rabatt auf obigem Kredit-
verkauf 

3200 Handels-
erlöse 300.– 1100 FLL 
2200 Geschul-
dete MWST 24.– 1100 FLL 

74. Wareneinkauf auf Rechnung für 
CHF 10‘800.– inkl. 8.0 % MWST 

3200 Handels-
warenaufwand 

2000 VLL 
10‘000.– 

1170 Vorsteuer 
MWST 2000 VLL 800.– 

75. Bankzahlung der obigen Rech-
nung nach Abzug von 2 % 
Skonto (MWST auch buchen) 

2000 VLL 3200 Handelsw.-
aufwand 200.– 

2000 VLL 1170 Vorsteuer 
Material… 16.– 

2000 VLL 1020 Bank 
10‘584.– 

76. Verrechnung der Vorsteuer von 
CHF 27‘000.– mit der Umsatz-
steuer von 45‘000.– … 

2200 Geschul-
dete MWST 

1170/1 Vorsteuer 
MWST 27‘000.– 

77. … sowie die Postüberweisung 
der geschuldeten MWST 

2200 Geschul-
dete MWST 

1021 Post-
Finance 18‘000.– 

1.5.1.6 Debitorenverluste 
Für B-Profil nicht QV-relevant. 

Geschäftsfall Soll Haben 
78. Mahnung eines Gläubigers Keine Buchung  
79. Betreibung gegen einen Gläubi-

ger eröffnet. Betreibungskosten 
werden per Bank überwiesen 

1100 FLL 1020 Bank 
80. Verzugszins gemäss OR auf For-

derung von CHF 12‘000.– 1000 FLL 6950 Finanz-
ertrag 600.– 

81. Kunde geht Konkurs. Überwei-
sung einer Konkursdividende von 
40 % auf CHF 5‘000.– per Bank 

1020 Bank 1100 FLL 2000.– 

82. Abschreibung des Restbetrags 
3805 Verluste 
aus Forde-
rungen 

1100 FLL 3000.– 

83. In diesem Jahr abgeschriebene 
Forderung wird doch noch be-
zahlt, Banküberweisung 

1100 FLL 
3805 Verluste 
aus Forde-
rungen 

1020 Bank 1100 FLL 

84. Vor vier Jahren abgeschriebene 
Forderung wird doch noch be-
zahlt, Postüberweisung 

1100 FLL 
8510 
Periodenfremder 
Ertrag 

1021 Bank 
(PostFinance) 1100 FLL 

85. Erhöhung der mutmasslichen De-
bitorenverluste von 8 auf 10 
(nicht QV-relevant) 

Verluste aus 
Forderungen 

Wertberichti-
gungen 
Forderungen 2 

86. Verminderung der mutmasslichen 
Debitorenverluste von 20 auf 16 
(nicht QV-relevant) 

Wertberichti-
gungen 
Forderungen 

Verluste aus 
Forderungen 4 
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Wirtschaft und Gesellschaft 
1.5.1.7 Lohnabrechnung 
Keine Buchungssätze verlangt! 
 
Erstellen Sie die Lohnabrechnung (rechts oben) für einen Mitarbeiter (4 Kin-
der) im Monat März (graue schraffierte Felder nicht ausfüllen). 
Bruttolohn CHF 7‘600.– 
AHV/IV/EO 10,250 % (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) 
ALV 2,20 % (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) 
PK (BVG) Arbeitnehmer 7,0 %, Arbeitgeber 8,5 % (PK-relevanter Lohn 

CHF 5‘500.–) 
NBU 0,80 % 
BU 1,05 % 
Familienzulagen CHF 230.– je Kind 
 
Bruttolohn  CHF 7‘600.– 

+ Kinderzulagen  CHF 920.– 

– 5,125 % AHV, IV, EO CHF 389.50  

– 1.10 % ALV CHF 83.60  

– 7.00 % PK (von 5'500.–) CHF 385.–  

– 0,80 % NBU CHF 60.80 CHF 918.80 

= Nettolohn  CHF 7'601.20 
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Wirtschaft und Gesellschaft 
1.5.1.8 Abschreibungen 

Geschäftsfall Soll Haben 
87. Direkte Abschreibung von Ma-

schinen 
6800 
Abschreibungen 1500 Maschinen 

88. Indirekte Abschreibung von Ma-
schinen (B-Profil: nicht QV-rele-
vant) 

6800 
Abschreibungen 

1509 
Wertberichtigun
g Maschinen 

89. Direkte Abschreibung von Immo-
bilien 

6800 
Abschreibungen 
(oder 7510) 

1600 Geschäfts-
liegenschaften 

90. Indirekte Abschreibung von Im-
mobilien (B-Profil: nicht QV-rele-
vant) 

6800 
Abschreibungen 
(oder 7510) 

1609 WB 
Geschäfts-
liegenschaften 

91. Direkte lineare Abschreibung von 
Maschinen, Anschaffungswert 
CHF 120‘000.–, Buchwert 
CHF 72‘000.–, Nutzungsdauer 
5 Jahre 

6800 
Abschreibungen 

1500 Maschinen 
24'000.– 

92. Degressive Abschreibung von In-
formatikanlagen, Anschaffungs-
wert vor zwei Jahren 
CHF 100‘000.–, Abschreibung 
20 % 

6800 
Abschreibungen 

1520 Informatik-
anlagen 16‘000.– 

93. Degressive Abschreibung von 
Maschinen, Anschaffungswert 
CHF 200‘000.–, Nutzungsdauer 5 
Jahre. Abschreibung im 2. Jahr? 

6800 
Abschreibungen 

1500 Maschinen 
48‘000.– 

94. Kauf eines neuen Lieferwagens 
für CHF 45'000.–. Der alte Liefer-
wagen für CHF 4‘000.– (Buch-
wert CHF 5‘000.–) in Anzahlung 
gegeben. Bezahlung des Restbe-
trags per Bank. 

1530 Fahrzeuge 2000 VLL 
45‘000.– 

2000 VLL 1530 Fahrzeuge 
4‘000.– 

2000 VLL 1020 Bank 
41‘000.– 

6800 
Abschreibungen 
(oder: 8500 
periodenfremder 
Aufwand) 

1530 Fahrzeuge 
1'000.– 

Geschäftsfall Soll Haben 
95. Wie vorher, aber indirekte Ab-

schreibung (Anschaffungswert 
CHF 40‘000.–, Buchwert 
CHF 5‘000.–; B-Profil: nicht QV-
relevant) 

1539 
Wertberichti-
gung Fahrzeuge 

1530 Fahrzeuge 
35‘000.– 

1.5.1.9 Zeitliche Rechnungsabgrenzungen/Rückstel-
lungen 

Für B-Profil nicht QV-relevant. Folgende Geschäftsfälle betreffen die Abgren-
zung am Ende des Geschäftsjahres (31.12.) bzw. die Rückbuchung am 01.01. 

Geschäftsfall Soll Haben 
96. Am 30.11. Bezahlung der Ge-

schäftsmiete von CHF 7‘200.–für 
das nächste Halbjahr. 

1300 Aktive 
Rechnungs-
abgrenzung 

6000 Raum-
aufwand 6‘000.– 

97. Hypothek CHF 600‘000.–, Hypo-
thekarzins 2  %, Zinstermine 
31. Okt. und 30. April 

6900 
Finanzaufwand 

2300 Passive 
Rechnungs-
abgrenzung 
2‘000.– 

98. Versicherungsprämien im Voraus 
bezahlt. Davon CHF 4‘000.– für 
laufendes und CHF 6‘000.– für 
nächstes Jahr 

1300 Aktive 
Rechnungs-
abgrenzung 

6300 Versiche-
rungsaufwand 
6‘000.– 

99. Zins 5 % auf Darlehensforderung, 
CHF 15‘000.–, bezahlbar 31.08. 

1300 Aktive 
Rechnungs-
abgrenzung 

6950 
Finanzertrag 
250.– 

100. Kunde bezahlt für 01.12.–28.02. 
geplante Werbekampagne im Vo-
raus, CHF 24‘000.– 

3400 Dienstlei-
stungserlös 

2300 Passive 
Rechnungsabgr. 
16‘000.– 

101. Rückbuchung des aufgelaufenen 
Zinses auf unserer Hypothekar-
schuld (Nr. 97) 

2300 Passive 
Rech-
nungsabgr. 

6900 
Finanzaufwand 
2000 

102. Rückbuchung der von uns im Vo-
raus bezahlten, abgegrenzten 
Versicherungsprämien (Nr. 98) 

6300 
Versicherungs-
aufwand 

Aktive Rech-
nungsabgrenz. 

103. Bildung von Rückstellungen für 
eine anstehende Grossreparatur 6100 URE 2600 

Rückstellungen 
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Wirtschaft und Gesellschaft 
Geschäftsfall Soll Haben 
104. Rückstellungen für erwartete 

hohe Schadenersatzzahlungen 
8500 
Ausserordent-
licher Aufwand 

2600 
Rückstellungen 

105. Auflösung der Rückstellungen, 
Kosten per Bank bezahlt 

2600 
Rückstellungen 1020 Bank 

106. Auflösung nicht mehr benötigter 
Rückstellungen 

2600 
Rückstellungen 

8500 Perioden-
fremder (oder 
ausserordent-
licher Ertrag 

1.5.1.10 Verrechnungssteuer 
Für B-Profil nicht QV-relevant. 

Geschäftsfall Soll Haben 
107. Zinsen brutto auf dem Kreditoren-

Bankkontokorrent CHF 2‘000.– 
(Verrechnungssteuer auch bu-
chen, Bruttomethode) 

1020 Bank 6900 Finanz-
ertrag 2‘000.– 

1176 Guthaben 
VST 1020 Bank 700.– 

108. Zinsen brutto auf dem Kreditoren-
Bankkontokorrent CHF 500.– 
(Verrechnungssteuer auch bu-
chen, Nettomethode) 

1020 Bank 6900 Finanz-
ertrag 325.– 

1176 Guthaben 
VST 

6900 Finanz-
ertrag 175.– 

1.5.1.11 Grundsätze der Bewertung 
Keine Buchungssätze verlangt; für B-Profil nicht QV-relevant. 
1.5.1.12 Abschluss bei der Einzelunternehmung 
Für B-Profil nicht QV-relevant. 

Geschäftsfall Soll Haben 
109. Barbezug des Inhabers 2850 Privat 1000 Kasse 
110. Warenbezug des Inhabers zu 

Einstandspreisen 2850 Privat 4200 Handels-
warenaufwand 

Geschäftsfall Soll Haben 
111. Gutschrift Eigenlohn 5000 Löhne 2850 Privat 

112. Gutschrift Eigenzins 6900 
Finanzaufwand 2850 Privat 

113. Die Stromrechnung für die Privat-
wohnung des Inhabers wird übers 
Geschäft verbucht. 

2850 Privat 2000 VLL 

114. Bareinlage des Inhabers 1000 Kasse 2800 
Eigenkapital 

115. Übertrag des Saldos des Privat-
kontos (Habenüberschuss) 2850 Privat 2800 

Eigenkapital 
116. Verrechnung des Reingewinnes 

mit dem Eigenkapital 
Erfolgsrechnung 
(neu: 9200 
Jahresgewinn) 

2800 
Eigenkapital 

117. Verrechnung des Reinverlustes 
mit dem Eigenkapital 

2800 
Eigenkapital 

Erfolgsrechnung 
(neu: 9200 
Jahresverlust) 

1.5.1.13 Abschluss bei der Aktiengesellschaft 
Für B-Profil nicht QV-relevant. 

Geschäftsfall Soll Haben 

118. Übertrag des Reingewinnes 
Erfolgsrechnung 
(neu: 9200 
Jahresgewinn) 

2970 
Gewinnvortrag 

119. Reservenbildung 2970 
Gewinnvortrag 2950 Reserven 

120. Dividendenzuweisung 
CHF 100‘000.– mit... 

2970 
Gewinnvortrag 

2261 Dividenden 
100‘000.– 

121. ... Dividendenauszahlung über 
die Bank 2261 Dividenden 1020 Bank 

65‘000.– 
122. ... Gutschrift der Verrechnungs-

steuer für die Dividendenaus-
schüttung 

2261 Dividenden 
2206 Verrech-
nungssteuer 
35‘000.– 
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Wirtschaft und Gesellschaft 
Geschäftsfall Soll Haben 
123. Ein Verlust wird auf das nächste 

Geschäftsjahr vorgetragen 
2970 
Verlustvortrag 

Erfolgsrechnung 
(neu: 9200 
Jahresverlust) 

124. Ein Verlustvortrag wird über die 
Reserven ausgebucht 2950 Reserven 

Erfolgsrechnung 
(neu: 9200 
Jahresverlust) 

1.5.1.14 Analyse der Bilanz und der Erfolgsrechnung 
Keine Buchungssätze verlangt. 
1.5.1.15 Break-Even-Analyse/Deckungsbeiträge 
Keine Buchungssätze verlangt. Für B-Profil nicht QV-relevant. 
Auswirkungen auf die Bilanz 
Kreuzen Sie an, ob es sich bei den folgenden Buchungssätzen um Kapitalbe-
schaffung (KB), Kapitalrückzahlung (KR), Vermögensbeschaffung (VB), Ver-
mögensabbau (VA), Aktivtausch (AT) und oder Passivtausch (PT) handelt. 
Auswirkungen auf Bilanz KB KR VB VA AT PT 

1. Kasse Bank     X  

2. Post Kasse     X  

3. Bank Post     X  

4. EDV-Anlagen Kasse     X  

5. Mobilien Verbindlichkei-
ten LL (VLL) X  X    

6. Forderungen LL 
(FLL) Fahrzeuge     X  

7. Kasse Maschinen     X  

Auswirkungen auf Bilanz KB KR VB VA AT PT 

8. Bank Passivdarlehen X  X    

9. Aktivdarlehen Kasse     X  

10. Verwaltungsauf-
wand Kasse       

11. 
Handelswaren-
aufwand (Wa-
renaufwand) 

Verbindlichkei-
ten LL (VLL)       

12. Verbindlichkei-
ten LL (VLL) 

Handelswaren-
aufwand (Wa-
renaufwand) 

      

13. Verbindlichkei-
ten LL (VLL) Bank  X  X   

14. 
Handelswaren-
aufwand (Wa-
renaufwand) 

Kasse       

15. Mobilien Kasse     X  

16. Kasse Fabrikationser-
lös       

17. Materialaufwand Verbindlichkei-
ten LL (VLL)       

18. Forderungen LL 
(FLL) 

Handelserlöse 
(Warenertrag)       

19. Handelserlöse 
(Warenertrag) 

Forderungen LL 
(FLL)       

20. Post Forderungen LL 
(FLL)     X  
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Wirtschaft und Gesellschaft 
Auswirkungen auf Erfolgsrechnung und Liquidität 
Kreuzen Sie an, ob es sich bei den folgenden Buchungssätzen um erfolgswirk-
same (EW), erfolgsunwirksame (EU), liquiditätswirksame (LW) und/oder liqui-
ditätsunwirksame (LU) Geschäftsfälle handelt. 
Auswirkungen auf Erfolg und Liquidität EW EU LW LU 

21. Handelserlöse 
(Warenertrag) Kasse X (–)  X  

22. Forderungen LL 
(FLL) Kasse  X X  

23. Forderungen LL 
(FLL) 

Dienstleistungs-
ertrag X (+)   X 

24. Lohnaufwand Bank X (–)  X  

25. Lohnaufwand 
Handelswaren-
aufwand (Wa-
renaufwand) 

 X (0)  X 

26. Raumaufwand Post X (–)  X  

27. Fahrzeuge Verbindlichkei-
ten LL (VLL)  X  X 

28. Fahrzeugauf-
wand Bank X (–)  X  

29. Versicherungs-
aufwand Post X (–)  X  

30. Fahrzeugauf-
wand Bank X (–)  X  

31. Finanzaufwand Bank X (–)  X  

32. Passivdarlehen Bank  X X  

33. Abschreibungen Maschinen X (–)   X 

Auswirkungen auf Erfolg und Liquidität EW EU LW LU 

34. Energieaufwand Verbindlichkei-
ten LL (VLL) X (–)   X 

35. 
Handelswaren-
aufwand (Wa-
renaufwand) 

Warenbestand X (–)   X 

36. Materialvorrat Materialaufwand X (+)   X 

37. 
Handelswaren-
aufwand (Wa-
renaufwand) 

Übriger Be-
triebsaufwand  X (0)  X 

38. 
Handelswaren-
aufwand (Wa-
renaufwand) 

Verbindlichkei-
ten LL (VLL) X (–)   X 

39. Verbindlichkei-
ten LL (VLL) Bank  X X  

 
 


